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lin klassischer Ballettabend in Bern

Durch den Krieg verursacht, haben viele grosse Künstler in der
Schweiz Zuflucht gefunden, deren Tätigkeitsfeld sonst die grosse, weite
ifelt war. Zu diesen gehören auch die Ballettmeisterin und Solotänzerin
iffanda Grossen, die als gebürtige Schweizerin, sogar Bernerin, erstmals
während dem Kriege in ihre Heimat kam und hier ihren früheren
Partner, Milos Ristic, den heutigen Ballettmeister und Solotänzer am
iStadttheater Zürich, wieder traf.

Wanda Grossen wurde in Petersburg während der Revolutionszeit
Hören und kam schon als kleines Kind mit ihren Eltern nach Riga,
!wo sie den ersten Tanzunterricht erhielt. Ihr grosses Talent wurde früh-
zeitig erkannt und zahlreiche Engagements führten sie in alle grossen
Städte Europas. Den grössten Erfolg aber erlebte sie mit ihrem Partner,
èm Jugoslawen Milos Ristic, in der berühmten russischen Balletttruppe

Rechts:

Die beiden Künstler
in einem jugosla-
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pit beiden, weltbekannten Künstler, Wanda Grossen, eine Bernerin
i "lid Miles Ristid, der Solotänzer am Zürcher Stadttheater

® Col. de Basil, und mit dieser bereiste sie buchstäblich die halbe Welt,
lieber Afrika und Indien nach Australien und Neuseeland führte der Weg,

dann wieder, nach London zurückgekehrt, in Covent Garden House
va m London Vorstellungen gaben, denen das englische Königspaar

Ü« Krieg setzte diesen Reisen ein Ende, und das bekannte Solotänzer-
trennte sich, indem Wanda Grossen vorläufig nach Riga und Milos

«stic nach Belgrad zurückkehrten, von wo sie aber der Krieg wiederumÄ Auf verschiedenen Wegen gelangten die beiden Künstler in die
«bweiz, wo sie sich beide eine neue Position geschaffen haben. Und nun
«eu sie erstmals am 25. Oktober im Kursaal in Bern wieder zusammen
' feit vielseitiges und reiches Programm verspricht höchsten Genuss)
P: werden, anschliessend eine gemeinsame Tournée durch die Schweiz
Pmehmen.
L® istzu. wünschen, dass den beiden tapferen Künstlern, die, trotz den
««Men Kriegswirren, sich in ihrer künstlerischen Tätigkeit behaupten,
I|fiathien der stets kunstbegeisterten Schweizer in. vollem Masse
I» werden. ' hkr.

kin lilsàâer /^ààkeiiâ i« ker»

vurck âen Krieg vsrursackt, baden viele grosse Künstler in àr
zchvà Lutiuckt gekunâsn, cleren l'âtigkEitstsicl sonst clie grosse, weite
Wt v?sr. 2u âiessn geKören sued à Lallettmsistsrin unci Solotsnzsrin

àà Orossen, à sis gebürtige Lckwàsrin, sogar Rsrnerin, erstmals
vâw'ênâ clsm Kriegs in ibrs Heimat kam uncl bisr ikren trüberen
îksrwer, Mlos Ristie, âen beutigsn Rallettmsistsr unâ Solotänzer am
îgàâwsàr Lürick, wisàer trat.

Mnà Orosssn wurcle in Petersburg wâbrsnâ àer Revolutionszeit
schoren unà kam sckon à kleines Kincl mit ibrsn Litern nsck Rigs,
!« sis âen ersten ?snzuntsrrickt erkielt. lbr grosses îslsnt wurâe trüb-
Mg erkannt nn cl zsklreicks Engagements tübrtsn sis in alle grossen
Aâà Europas. Osn grössten Lrkolg aber erlebte sie rnit ibrsin Partner,
àw iluMsIswsn Miios Ristie, in cler berübmten russiscken Lsllsìttrupps
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Ois bsicisn Künstlsr
in sinà jvgoslcî-
vissksn Volkstanz

(pkotos:
(Z.'Viècks, Olten)

Vancla Qrosssn
unci

tviilos ltistic
in sinSm

kissàcksn
„kos ris äeux"»

aciagio

blnisn:

Lins rsizsncis
Zzsns aus lism

Saliett
„bss S/Ipkiîîss"
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M Lot às Lssll, unâ rnit âiessr bereiste sie duebstàbiieb clls bsibe Vielt.
llèder ^krlka unll Inàn nsck àstrsllsn unâ Ksuseelanâ tükrts cisr Vsg,

ànn wisâsr, nack lbonâon zurüekgsksbrt, in Lovent Osràn Rouse
Vm à bonà Vorstellungen gaben, âsnsn âss sngliscks Königspasr
DDys. -

Lrisg setzte âisssn Reisen ein Lncls, uncl lls» bekannte Solotänzer-
trennte sieb, inclern Vsnàs Orosssn vorläufig nsck Riga uncl Mlos

«tic nscìi lZelgrsci zurückkskrtsn, von wo sis aber âsr Krieg wieâsrum
?kiêb. âut vsrsckisâsnsn Vsgsn gelangten âs beièn Künstlsr in âis
«dà vo à z-à bsills eins neue position gsscksktsn baden, tlnà nun
«kn Äs erstmals urn 2S. Oktober im Kurssal in Rern wiàr zusàmsn
' îein vielseitiges unâ reickss Programm verspriebt köekstsn Osnuss)

^eràn snsoblissssncl eins gemeinsame ?ournss âurcb à Lebwà
Mmekmsn.

î Î5t M îÛQ8e!ien, àss àn deiâen tÂxàren Künstlern, ââe, ìrà âen
»«ten krisgswirren. sick in ikrsr künstleriscksn ?âtigkeit bsksupten,
...^Mtkisn âsr stets kunstbegeisterten Sckwàsr in vollem Masse
îu^erà, kkr.
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